
Förderung von Pflegeeinrichtungen für das Angebot der Kurzzeit-
pflege und Tagespflege 
 
Kurzzeitpflege 
 
§ 17 APG DVO NRW Förderberechtigung 
 
(1) Trägerinnen und Träger von vollstationären Pflegeeinrichtungen im Sinne des § 
71 Absatz 2 Nummer 2 Variante 1 des Elften Buches Sozialgesetzbuch erhalten zur 
Finanzierung ihrer förderfähigen Aufwendungen nach § 11 Absatz 1 des Alten- und 
Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen, die der Kurzzeitpflege gemäß § 42 des Elften 
Buches Sozialgesetzbuch zuzuordnen sind, eine öffentliche Förderung entsprechend 
den nachfolgenden Bestimmungen. 
 
(2) Berechtigt zur Inanspruchnahme einer Förderung nach § 13 des Alten- und Pfle-
gegesetzes Nordrhein-Westfalen sind vollstationäre Pflegeeinrichtungen, die die Vo-
raussetzungen nach § 11 Absätze 2 und 3 des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-
Westfalen erfüllen und den Pflegebedürftigen keine förderfähigen Aufwendungen 
berechnen. 
 
 
§ 18 Fördermaßstab, Berechnung der Förderung 
 
(1) Grundlage der Förderung ist grundsätzlich die volle Höhe der nach § 12 festge-
setzten Aufwendungen. Bei Einrichtungen, die ausschließlich Kurzzeitpflege anbieten 
(solitäre Kurzzeitpflegeeinrichtungen), ist abweichend von § 12 Absatz 5 mindestens 
eine durchschnittliche Belegungsquote von 80 Prozent der Berechnung zugrunde zu 
legen. 
 
(2) Die Förderung wird für tatsächliche Belegungstage durch Personen, die als pfle-
gebedürftig nach dem Elften Buch Sozialgesetzbuch anerkannt sind, gewährt. Auf-
nahmetag und Entlassungstag gelten als je ein gesonderter Tag. 
 
 
§ 19 Verfahren 
 
(1) Die Förderung ist bei dem örtlichen Träger der Sozialhilfe oder dem Träger der 
Kriegsopferfürsorge zu beantragen, in dessen Bereich der Nutzer oder die Nutzerin 
einer Einrichtung der Kurzzeitpflegeeinrichtung seinen oder ihren gewöhnlichen Auf-
enthalt im Zeitpunkt der Aufnahme in diese Einrichtung hat oder in den zwei Monaten 
vor der Aufnahme zuletzt gehabt hat. Dem Antrag sind das Ergebnis der ermittelten 
Aufwendungen nach § 12, eine Aufstellung über die Belegungstage und eine Be-
scheinigung der zuständigen Behörde über die Erfüllung der qualitativen Vorausset-
zungen zum Nachweis der grundsätzlichen Förderberechtigung der Einrichtung bei-
zufügen, soweit sie der zuständigen Behörde nicht bereits vorliegen. 
 
(2) Der Antrag auf den Zuschuss ist monatlich bis zum 15. des folgenden Ka-
lendermonats zu stellen. Die Auszahlung des Zuschusses hat bis zum 30. des 
auf den Antrag folgenden Monats zu erfolgen. 
 
 
 
 

 



Tagespflege 
 
§ 20 Förderberechtigung 
 
(1) Trägerinnen und Träger von Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen erhalten zur 
Finanzierung ihrer nach § 11 des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen 
förderfähigen Aufwendungen eine öffentliche Förderung entsprechend den nachfol-
genden Bestimmungen. 
 
(2) Berechtigt zur Inanspruchnahme einer Förderung nach § 13 des Alten- und Pfle-
gegesetzes Nordrhein-Westfalen sind Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen, die die 
Voraussetzungen nach § 11 Absätze 2 und 3 des Alten- und Pflegegesetzes Nord-
rhein-Westfalen erfüllen und den Pflegebedürftigen keine Aufwendungen berechnen, 
die nach diesem Kapitel gefördert werden. 
 
§ 21 Fördermaßstab, Berechnung der Förderung 
 
(1) Grundlage der Förderung ist grundsätzlich die volle Höhe der nach § 12 festge-
setzten Aufwendungen. Hierbei ist  
1. abweichend von § 2 Absatz 2 ein maximaler Gesamtbetrag von 1590 € je qm Net-
togrundfläche als Angemessenheitsgrenze anzuwenden,  
2. abweichend von § 2 Absatz 5 ein Zeitraum von 25 Jahren der linearen Verteilung 
zugrunde zu legen, 
3. abweichend von § 12 Absatz 5 mindestens eine durchschnittliche Belegungsquote 
von 80 Prozent der Berechnung zugrunde zu legen, 
4. abweichend von § 12 Absatz 6 zur Verteilung der anerkennungsfähigen Aufwen-
dungen auf die Belegungstage von 250 möglichen Belegungstagen im 
Jahr bei einer betrieblichen Nutzung von fünf Tagen in der Woche auszugehen. 
 
Die Abweichungen nach Nummer 1 und 2 sind auch im Rahmen des § 8 zu beach-
ten. Bei § 8 Absatz 3 Nummern 1 und 3 ist daher bei Angeboten im Sinne des § 20 
aufgrund des Zeitraums von 25 Jahren für die lineare Verteilung ein Prozentsatz von 
4 Prozent zu Grunde zu legen. 
 
(2) Die Förderung wird gewährt für tatsächliche Belegungstage durch Personen, die 
als pflegebedürftig nach dem Elften Buch Sozialgesetzbuch anerkannt sind. Der Auf-
nahmetag und der Entlassungstag gelten als je ein Tag. 
 
§ 22 Verfahren 
 
(1) Die Förderung ist bei dem örtlichen Träger der Sozialhilfe oder dem Träger der 
Kriegsopferfürsorge zu beantragen, in dessen Bereich der Nutzer oder die Nutzerin 
einer Einrichtung der Tages- oder Nachtpflegeeinrichtung seinen oder ihren gewöhn-
lichen Aufenthalt im Zeitpunkt der Aufnahme in diese Einrichtung hat oder in den 
zwei Monaten vor der Aufnahme zuletzt gehabt hat. Dem Antrag sind das Ergebnis 
der ermittelten Aufwendungen nach § 12, eine Aufstellung über die Belegungstage 
und eine Bescheinigung der zuständigen Behörde über die Erfüllung der qualitativen 
Voraussetzungen zum Nachweis der grundsätzlichen Förderberechtigung der Ein-
richtung beizufügen. 
 
(2) Der Antrag auf den Zuschuss ist monatlich bis zum 15. des folgenden Ka-
lendermonats zu stellen. Die Auszahlung des Zuschusses hat bis zum 30. des 
auf den Antrag folgenden Monats zu erfolgen. 


